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Zitat von Faantir Gried 

Das ist in meinen Augen sogar schlimmer als die Nichtrollenspieler in Astor: Jemand,
der Rollenspiel und seine kleinen Feinheiten nicht einmal verstehen kann und alles auf
das Minimum reduziert. Da ist doch auch gerade der Reiz zu finden. Ja, das ist mir
wichtig. Und was genau sind denn Vorteile in einem Spiel? Liegen die nicht im Auge
eines Betrachters?

Das erinnert mich an die Neuenkirchner. Harms (der seltsame Kaiser) meinte mal zu
mir, es wäre krankhaft, überhaupt simulieren zu wollen. Das hatte schon soziopathische
Züge mit dem und seinem "Freund": Krankhaft verlogen, Macht über alles, kein
Verantwortungsgefühl, keine Empathie, unbedingte Selbstbelohnungslust
und übersteigertes Selbstwertgefühl. Personen ohne Wert wurden fallen gelassen.
Nach diesen "Enthüllungen" habe ich die beiden sabotiert, wo ich nur konnte.
Gruseliges Pack.

Klingt nach ganz normalen MN-Spielern. :thumbsup:Image not found or type unknown

Ne, im Ernst klingt wirklich gruselig obwohl ich bei denen in Neunkirchen nie das Gefühl hatte.
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